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Geleitwort von Dr. K.-Th. Neumann

In immer mehr Industrien wird heute die Fähigkeit, Elektronik und Software zu
beherrschbaren Kosten, innerhalb des vorgegebenen Terminplanes und mit
höchster Qualität zu entwickeln, zum erfolgskritischen Faktor. In der Automobil-
industrie zum Beispiel musste dieses in den letzten Jahren teuer und schmerzhaft
erfahren werden.

Die Unternehmen sind heute daher darauf angewiesen, ihre Unterneh-
mensabläufe und Entwicklungsprozesse systematisch zu identifizieren, zu struk-
turieren und zu optimieren. In vielen Industriezweigen sind Elektronik- und Soft-
warekompetenz als Innovationschance, Kernkompetenz und Schlüssel für die
Zukunft erkannt worden. Damit einher geht ein Kulturwandel in den Unterneh-
men, bei dem Mechaniker zu Mechatronikern und Informatiker zu Qualitätssi-
cherern gemacht werden sowie Manager neue Einsichten und Managementprak-
tiken umsetzen. Verschiedene Fachleute werden zu Multiplikatoren für die
Elektronikkompetenz und vernetzen sich untereinander. Die Beherrschung der
Komplexität von Elektronik und Software in ganz alltäglichen Produkten zwingt
die Unternehmen, völlig neue Wege in der Entwicklung zu beschreiten und neue
Technologien anzuwenden. Es geht darum, ein proaktives Risikomanagement für
durch Software bestimmte Systeme mit immer kürzeren Innovationszyklen zu
betreiben.

Einer dieser neuen Wege besteht darin, die Produktqualität durch nachhaltig
implementierte Prozesse in Entwicklung und Produktion in positiver Weise zu
beeinflussen. Unternehmen und ihre Zulieferer verbessern daher die Entwick-
lungsprozesse kontinuierlich. Als Grundlage dienen dazu Prozessbewertungen
und »Best Practice«-Modelle. Der globale Wettbewerb stellt neue Anforderungen
an die Funktionalität, Qualität und Zuverlässigkeit der Produkte. Entwicklungs-
zeiten verkürzen sich, Entwicklungskosten müssen gesenkt und die Qualität auf
einem hohen Niveau gewährleistet werden. Keine Organisation kann sich heute
noch eine Vielzahl von unnötigen Iterationsschleifen leisten, so dass auch in der
Entwicklung Kostentreiber zu identifizieren und zu managen sind.



Geleitwort von Dr. K.-Th. Neumannvi

Die Zertifizierung vieler Unternehmen nach DIN/EN/ISO 9001 in den neun-
ziger Jahren hat kein hinreichendes Vertrauen der OEMs in die Abläufe ihrer Ent-
wicklungspartner gebracht. OEMs wie Zulieferer nutzen heute daher Normen
bzw. De-facto-Normen wie die ISO/IEC 15504 und CMMI, um die Entwick-
lungsprozesse nachhaltig zu verbessern, Projekte auf solide Füße zu stellen und
die Vorhersagbarkeit von Ergebnissen zu sichern. 

OEMs in Branchen wie Automobilindustrie, Luft- und Raumfahrt und der
Medizintechnik nutzen die ISO/IEC 15504 auch, um zuverlässige Entwicklungs-
partner zu identifizieren und die Prozesse ihrer Zulieferer auch in der Software-
entwicklung zu bewerten. Basierend auf der ISO/IEC 15504 ist es möglich, Risi-
ken in der Entwicklung und Beschaffung zu identifizieren, zu kontrollieren und
die Fähigkeit der Entwicklungspartner bzgl. der Softwareentwicklung systema-
tisch zu bewerten und weiterzuentwickeln. Dies dient als Grundlage zur nachhal-
tigen Verbesserung.

Das 1992 gestartete SPICE-Projekt hat es sich zum Ziel gesetzt, ein Modell
für die Bewertung von Softwareentwicklungsprozessen zu definieren und in eine
ISO-Norm zu überführen. Seither ist der Begriff SPICE selbst zu einem Synonym
für Entwicklungsqualität geworden. Mit der Veröffentlichung der ISO/IEC
15504 verfügt die Industrie jetzt über ein Bewertungsschema, das basierend auf
den Erfahrungen des Technical Reports und unter Mithilfe verschiedener Interes-
sengruppen, wie der deutschen Automobilindustrie, verbessert und weiterentwi-
ckelt wurde. Die Herausforderung besteht darin, die Norm richtig zu interpretie-
ren und auf die jeweilige, konkrete Problemstellung anzupassen. 

Das vorliegende Buch »SPICE in der Praxis« gibt die notwendigen Interpreta-
tionshilfen und unterstützt den Leser dabei, die Anforderungen der Norm im
Kontext der jeweiligen Situation besser zu verstehen. Es liefert konkrete Beispiele
aus der Entwicklung von softwarebestimmten Systemen (so genannte »embedded
systems«). Aktuelle Trends bei der Weiterentwicklung der Norm wurden entspre-
chend berücksichtigt. 

Die Autoren sind anerkannte Experten mit umfangreichem Erfahrungswis-
sen, erworben in weit mehr als hundert Assessments im Feld und haben zahlrei-
che Unternehmen bei der Umsetzung von Verbesserungsprogrammen unterstützt. 

Ich bin zuversichtlich, dass dieses Buch das Verständnis für die Bewertung des
Reifegrades der Softwareentwicklung weiter fördert, hilfreich ist für deren
Durchführung und die notwendigen Prozessverbesserungen in den Unternehmen
systematisch unterstützt.

Dr. Karl-Thomas Neumann
Vorsitzender der Geschäftsleitung Continental Automotive Systems

Mitglied des Vorstandes der Continental AG
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Geleitwort von Prof. Dr. Dieter Rombach

Die immer weiter steigende Bedeutung von Software erfordert professionelle
Softwareentwicklungsprozesse. Zur Bewertung der Professionalität der Soft-
wareentwicklungsprozesse sowie zur Identifikation von Verbesserungspotenzia-
len werden so genannte Reifegradmodelle eingesetzt.

SPICE (ISO/IEC 15504) hat sich zu einem der erfolgreichsten Modelle in
europäischen Unternehmen entwickelt. Wie bei allen Standardmodellen existiert
auch bei SPICE das Problem der Anpassung an konkrete Problemstellungen (z.B.
in der Automobilindustrie).

Dieses Buch kann als Handbuch für den Einsatz von SPICE im deutschspra-
chigen Raum gesehen werden. Es enthält praktische Anleitungen zur Anwendung
von SPICE für Assessments und Verbesserungen. Insbesondere die konkreten Bei-
spiele illustrieren die Anwendung des Standardmodells bei Unternehmen, deren
Kerngeschäft Embedded-Systeme sind. 

Die Autoren sind Praktiker mit vielfältigen Erfahrungen beim Einsatz von
SPICE. Praxisorientiert, detailgetreu und nachvollziehbar leitet das Buch beim
Einsatz von SPICE an. Mit Sicherheit wird dieses Buch wertvolle Hilfestellung in
vielen Unternehmen geben.

Professor Dr. Dieter Rombach
Geschäftsführender Direktor

Fraunhofer IESE


